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Die Lebensumstände von Braunmühls (geb. den 22. Dezember 1853 zu Tiflis, gestorben den
9. März 1908 in München) bieten kein besonderes Interesse dar und brauchen darum nicht
noch einmal erwähnt zu werden. Es genügt, darauf hinzuweisen, daß Braunmühl lange Zeit
ein hervorragender Lehrer an der Technischen Hochschule in München gewesen ist, daselbst
Vorlesungen über Geschichte der Mathematik hielt und 1893 ein mathematisch-historisches
Seminar gründete.

Als Schriftsteller hat sich Braunmühlmit besonderer Vorliebe, seit 1890 sogar ausschließlich,
mit mathematisch-historischen Gegenständen beschäftigt und auf diesem Gebiete wertvolle
Arbeiten verfaßt, über die Wieleitner ausführlich berichtet. Sein wichtigstes Werk ist die
in zwei Bänden 1900 und 1903 veröffentlichte

”
Geschichte der Trigonometrie“, die er schon

1895 geplant und durch einige 1896–1899 erschienene Einzeluntersuchungen vorbereitet
hatte. Das vonWieleitner beigefügte

”
Verzeichris der Veröffentlichungen A. v. Braunmühls“

enthält 46 Nummern. Über die betreffenden Schriften ist fast ohne Ausnahme im
”
Jahrbuch

über die Fortschritte der Mathematik“ berichtet worden. Als mathematisch-historischer
Verfasser zeichnete sich Braunmühl durch umfassende und gewissenhafte Quellenstudien
sowie durch eine vorzügliche Darstellungsweise aus.

(Rezension von Gustaf Eneström (1852–1923) im Jahrbuch über die Fortschritte der

Mathematik, Band 41, 1910)
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